
Biotopname

Standort /Geologie
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Torfmosaik östlich von Groß Plasten

Vermoorte Senke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
WNR: Großseggen- Erlenbruchwald, WFR: Rasenschmielen- Erlenbruchwald, VSX: Gehölzsaum aus Erle, Birke und Silberweide, VWN: Erlen-
Grauweidengebüsch, VRT: Breitblattrohrkolbenröhricht, VGK: Sumpfseggen- Verlandungsried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07110

X

In einer Senke östlich von Groß Plasten, unmittelbar südlich des Bahndammes liegt ein Komplex aus Buchwald, Seggenried und Röhrichten, 
eng verzahnt mit mehreren Torfstichgewässern. Das nur an wenigen Stellen zugängliche Biotop enthält viele ruhige Rückzugsbereiche für 
z.B. Wasservögel. Auf eutrophen Torfen wechseln kleinflächig nasse Großseggen- Erlenbruchwald- Bereiche mit feuchtem Rasenschmielen-
Erlenwald, wo die Himbeere zur Dominanz kommt. Die verlandenden Torfstiche weisen nasse Erlen- Grauweidengebüsche und artenarme 
Breitblattrohrkolbenröhrichte sowie Sumpfseggenriede auf. Kleine offene Torfstichgewässer konnten nicht ausgegrenzt werden, sie sind
Bestandteil der Erlenwälder und meist von den Erlen überschirmt. Entlang der Gewässerränder haben sich Ufergehölze (Erle, Silberweide, 
Moor- und Hängebirke) eingefunden. Das Biotop grenzt in NW an die Bahnanlage an. Ansonsten ist das Gewässer umgeben von einem 
Streifen Hochstaudenflur, der sich ein Acker anschließt. Gelegentlich werden die äußeren Bereiche von Spaziergängern frequentiert.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Salix cinerea Carex acutiformis Carex riparia
Typha latifolia Brachythecium rutabulum

Betula pendula Betula pubescens Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Frangula alnus Humulus lupulus Populus tremula Rhamnus cathartica
Rubus fruticosus Salix alba Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Ceratophyllum submersum Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Molinia caerulea Potentilla erecta Solanum dulcamara
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Mnium hornum Hylocomium splendens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata


